
Dr. Leidy's Blut Pillen ?

Ein grosser Theil davon ist Sarsaparilla
Sin» die einzigen bestehenden Pillen welch,
»ie jkärtste Eigenheit besitzen für die Reiui«
gung der Eingeweide u«d .die Fähigkeit, zu
gleicher Zeit, das Gedlkt nnd Natur zu rei-
nigen.

Dr. Leidy's Blut Pillen,
Sind aus solchen medizinischen Extrakten zu
fammengesevt, welche schou von den berühm-
testen Aerzten »n den Vereinigten Staaten
angewandt wurden nnd in der ganzen Welt.

Dr. Leidy's Blut Pillen.
Sind «in stcheresGegenmittel zegen die nbeln

Effekt und Folgen von Merkury nnd Mine-
ralien, oder die gefährlichen Effekte von den

schlechten Arzeneien und Qnac! - Medizinen
von Quacksalbern und ausländischen Impor-
ten.

Di. Leidy's Blut-Pillen,
Sind Ant, Qnack, AntiMerknrial, AntiGal'
lenhaft und gegen alle Krankheit erzeug,»den
Ursach«,.oder g,g,u die Co»stitut,on wirken-
de Suhsiunzen.

Dr. Leidy's Blut Pillen,
Mögen «ngtwendtt werden bei jniigen und
alten, männlichcu und weiblichen, in alle»
Verhältnissen, ohne Rückhaltuug von Arbeit,
D,ät oder mässigein Lebeu, und ohne Fnrcht
für Verkältnng.

Hört! was Doktoren sagen! von Dr.
Leidy'ö Blut-Pillen!

Auszug von ernem Briefe van Dr. Howard,
batikt Petersburg, Jun» 3l), 1839.

fand die Blut-Pillen als eine Vorzug
liche Purganz und Geblüt Rr»»ig»»g, fand
sie mild uud sauft iu ihren Wirkungen, keine
ekelhafte Krankheit erzeugend im Magen, Lei-
bschmerzen lt. welche gewöhnlich durch Pur«
gauzen erzeugt «erdeu. Ich glanbe, daß d,e

Blut Pillen die ailerkräftigste» in Existenz
sind, von allem in Form von Pillen, u»d weiß
daß sie in nnzählicheu Fällen die besten Wir-
kungen hervorgebracht habrn."

Auszug eines Briefes von Dr. W. S. Lam-
bert, datirt Washington, Jnli L, !839.

"Ich faud Ihre Blut Pillen als ,in,s der

höchst schätzbarsten Abführ,
ich je anwandte. Ii» der That/ich bin>so zu-

frieden mit ihren Wirkungen, daß ich selten
ein anderes Abführungen,ittel anwende. Ich
gebe sie fast in allen Krankbeiten wo Abfüh-
rung nöthig ist. Es »st auch nicht immer der

Fall dass ich sie einzig als Abführnngs,Nittel
anwende. Ich finde daß sie für rheumatische
Schmerzen, Krankheiten der Häutend viele
andere Uebel, ebeu so wirksau, sind.

Die Doktoren I. C. Hancock, CharlesHa-
mil nnd Wtlliam Francis, von Pennsylva-
nien.?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbach,
von Neu Orleans.?Dr. I. G. Levis nndJo-
«athau Debree, von Kentucky.?Dr. I. Cle-
ment, von Richmoud. ?Dr. Simon Sueed,
von Natchez.?L)r. I. O. Zarret, von Pitts
Hurg?»stimmen der allgemeinen Meinungihei,
daß die Blut-Pillen daß allerschähbarst« Ab-
führn, igs und Blutreittigungmittel sind, und

<i<zeuthümltche Mittel für rhtumathische Ue-
bel, Krankheiten der Haut.Kopftveb, Schwin
del, Ohnmacht «e.ie., welches sie jemals ge-
kannt oder angewandt haben,,nnd gebrauche»
sie ii, ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche von Individuen könn-
ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
sten für Adverteisen sind zu groß, um deren
Publiziruiig zu erlaube». Au alle Solche»,
die Gelegenheit.haben mögen, möchte Dr.Lei-
dy dennoch sagen:

Probirt seine Blut-Ptllen!
Vor allen Mitteln probirt sie, ehe ihr res»
tirt andere zn probiren. Sie waren.nie nnbe-
fritdigeud?sie werden nie unbefriedigend sein
?können nie unbefriedigend se,u in einiqer
ihrer Wirkungen, weil angenommen daß über
>oo,oov Schachteln davon verkauft wurden,
und in nicht eineu einzigen Falle.war einige
Havon unbefvtedige,rd.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy ?

Die ganze Welt soll es wissen !! Sein Na-
me »st von selbst sich schnell verbreit,ud?und

Ruhm begleitet deu Namen.
Dr. N. B. jeidy ist sowohl ein regulärer

Appothekee als Arzt, attestirt durch die Dok-
toren Physic, Chapinan, Coxe, Gibson,Jack-
son, Hare, Horner, Dew,es, James ,c.

Dr. N.B. teidy ist ein aabor»ur
4>anier, gebildet »n dessen Znfirtnten, und ,st
nicht vo» Paris, Londan, Edinbnrg oder ei-
nigem ansläudtschk» Ort«, welche ge>vöh»l,ch
von Quacksalbern und Betrügern angeg,b,u
werden, welche denken, durch solche Tricks die
Unwissenden und Uuknudigeu leichter zu hin-
tergehe».

N. B. Leidy gibt medizinischen Rath um-
sonst, in alle» Krankheiten vo» jeder Natur
und Art, rechnet nur den gewöhnliche,» Pr«s
für die Medizinen die er v»elle»cht verordnen
mag. an seine,« Medizin Stohr und Gesund«
heitS'Emporinm, No. 191 Swtd 2te Strasse
nahe der Weinstrasse, (Schilv vom goidueu
Adler und Schlange».) Philadelphia, wo ein-
zig preparir« werden, uud im Großcu uud
Kleinen verkauft

ZVr. Slut-Pille«,
Ebenfalls zn verkauft« bei:
I. R. Gm.th... Co. Ste Strasse, nahe amRothe» Löwen W»rthsha«se.
I. Gilbert u. Co. 3te St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Klett, Ccke der 2ten und Callow-

h,ll Strasse.
G. W. Oakelv, Appotheker, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
Jodn F. Long, do. Lankaster.
I B. Moser, do. Allentav»

K. G- Linntlt, Kansmani», Lancaster

Miller, Schisi? u. Smith, do. Hamburg.
S>U«d zum Verkauf iu der Drackerei dieser

Zeitung, Preis 2ä Cent die Schachtel.
Mai -6. 11.

Die z»veite Auflage von

Wilmsen'S deutschen Kinderfreuude
wird nun i» ei,«gen Wochen fertig sein Wir

geben die Vorrede zur zweite«, Austage.
Als ich die erste gänzlich für die htestgen

Schulen <ing«rlchtete Ausgabe vo»
?Tvilmsen s deutsche,» Rinderfreunde"
vor anderthalb Jahren herausgab, war ich
von d,m Gedanken.lebhaft durchdruugeu, daß
ei» solch,S Buch nicht nur Btdürfniß uus,r,r
besser» dtutsch«» Schulen werd«,, müsst, son-
deru daß dadurch auch viel G,»t«s b? Ki»d«rn
und Erwachsene» gestiftet werde» könne und
daß es »ach nnd »ach als Familie»buch iu d?,

Häusern des Bürgers und Landmannes Ein-
gang finden würde. Dieß hat sich bestätigt,
und von den Fortschritten d«r Bestre-
bungen für Erziehnng und Bildung. Daß
ich aber zu Ansang dieses Jahrs an ein« neu«
Austag« dknten mußte, da jetzt alle Ex??plar,
d,r erste» 2000 Exemplare starke» Auflage
vergriffen sei» würden »ud daß ich, «m das
steigende Bedürfniß zu btfriedige», 6000
Exeinplart druck:» mußte, erwart,» ich nicht.

Rinde«freui,d ist bereits in
zw,i deutschen Schule» Neu Vork'S, zwei
dtntschen Schule» Baltiinore e ?» einer de»«t
sche» Schule Philadelphia's in Tincinnati,
0., Philipsburg, Pa., St. Louis und Her-
mann, Mo., wie »n «»»ige» tlenieren Schu-
len diefts Laildes, «iugeführt »nid hat als Lese-
buch englische» Realschule«, wo deutscher
Uuterricht ertheilt wird, Beifall gefunden.
Ebenfalls sind an die Farmer in Montgom,-
ry« B,rks. Northampton nnd Ltcha Caunty
,»», bedeutende Anzahl Exemplar, verkauft
worden. ?Diese Abuahine »»d dieser Bcifall,
womit das Blich überall ausgeiiomint» wurde,

ist die best« Empfehlung für dasselbe. ?Selbst
gediegen, dtutsch, Blätt,r d,s alte» Vater-
landes spreche» ihr tob »nd ihre Freude
das Erscheine» dieses Kindersreuiites aus.?
Auch ist der Preis daß das Werk
selbst dem Aernisten zugänglich ist.

Diese zweite Austage ist auf den Wunsch
der einsichtsvollste» Lehrer bis Anhan-
ge unverändert geblieben, so daß in den Sch»
ie» die erst, Austage mit dcr zwei«» gebraucht
werd,» kaun, oh», dadurch die.geringste Stöh
rniig beim Nachschlage,» n. s w. zu verursa-
chen. ?Dcr Anhang jedoch ist von kinem tüch-
tige» Mauue wesentlich verbessert worden.

Die Ausstattung »st auf schönere», Papier,
als die enie Auflage, und dcr Eliibaud wird
mit ciiiem ledernen oder musliiien Rücke»,der
grössere» Haltbarkeit »vege», verfthc», wäh-
rend die Exemplare der ersten Auflage nur iu
Pappbaud gebunden waren, ohne deshalb den

Preis d,s tiuzklnki, Exemplars zu trhöhen.
Somit glaube ich Alles, wrs unter den ob-

walteuveitUmständen nöthig uud möglich war-
für die zweite Auflage dieses werchvollen
Wcrkcs g,thau zu hab,»» >»nd e»npft»ltSchul-
vorstehern, L,hr,r» und Aeltcrn dasselbe zur
möglichst weite» Verbreitung i» alle» de»t-
sch?» Schulen und deulschei» Familie» dieses
Landes.

I. G. rvesselkocft.
Philadtlphia, im D,cr,nbcr 1840.

Preise in Philadelphia:
Ivo Exemplar, stark gebinid,,, 8 Z 0
so do do - 1«
25 do do «10
12 do do - s?-

-1 do dv -?-Z0
b? Aufgäbe d,r D,st,ltn»g an

uns stlbst odn an d,n Agkutrn, wo ma» B,>
stellung,,» kiugiebt.? Emballaae, Fracht uud
Spesen werden besouders berechnet..

Vorschlag
von?. Meyers,

zn Mtfflmraun, Inuiata Eaunty, Peun'a,
für dir Herausgabe eines Buches betitelt:

Geistlicher Lustgarten
Frommer Seel, u

Das i sk Herlfame Anwtisuugtn und Regel»
zu,»»»,»», gottftkligr» t,b,n, wi, auch

schöue Gebete uud Gesänge »nf ati,
Woche» uud Festtage und in
allerlei Antigen zn bra»tgch?».

Sammt einem nothwendige» Bericht von dem
Gebrauch dcs heiligen Abendmahls.

Vo rre d e.
Dieses nützliche Gebetbnch soll »uu zum

zweittiiinale i» Amerika h,rausg,g,bk» wer-
de». Wer aber der eigcutliche Autor davon
war, ist nus nicht bekam«, >w,»l ,s hi,r zu

s,hr rar ist und das Titriblatt aus
! dkmjtuigk» g,ri>se» war, von ivtlchi» der Ab-
druck der erste» Auflag» g,?omm,n würd,.?
Ab,r d»es macht keiueu Unterschied; des vor-
trefflichen Inhalts willeu es die Uut,r-
stützuug all,r frommen nud gläubigen Seele,»

werth. Es belehr »n v?r Thrileu, näinlich :

1. Heilsam, Regeln :c.
2. Allerlei schö», ai>e,rlcs,nt Gebete nud

geistlich? Lieder »c.
Z. Schöne Gebkt, auf Zcst-Tag,!«.
4. Ein, kurz, »no nolbweudtg, Vorbtrei-

zn dtS Herrn Abendmahl :c.

Be d i»» gu»,ge n z n r zweit e i» a -

in e r » k a » i 112 ch e n Auflage.
Dieses Werk wird »»gcfähr 21S oder 22k

Royal mo. Seite» enthalten, auf schöne«
Papier gedruckt uud sauber bearbeit,t werd,«

D,r Pr,iS ,i»l,s Extmplars, »autrhaft in
L,d,r g,buiideu, »v»cd 7S Cent und mit Pa-
pi,rd,ck« und lkderne» Ecke» und Slück,»6sj
T,»t sein, w,lch,s d,n U»»t,rschr?b,ru über,
liefert werden wird und bei», Abliefern be-
zahlt werden muß.

Wer sechs Unterschrnber sammelt und für
d»< Bezahlung bürgt, erhält ras siebente E-
x,mplar für stme Mühe. ?Ebenfalls ,rbal-
t,n reisende Agent,», für dieses Werk fünf »nd
zwanzig Ptczcnl für «hrc Brlohnung.

> Das Werk wird zum Druck befördert so-
bald als stch im» hinlänglich» Anzahl Unter-
schreiber einfindet, um die Kosten davon zu
bestreiten.

Mifflintaun, November 1840.

Unterschreibe? für obiges Buch werden
in dieser Druckerei angenommen.

Hr. Samuel Miller, Herausgeber der C e-
res' in Libanon, Pa., macht folgende Anzeige
bekannt:
Daö Neue Testamenr, mit Erklärungen

und Nutzanwendungen,
von Dr. Daniel Dobler.

Wir benachrichtigen uusere Leser, daß wir
obiges Wert, nämlich das Neu, Testament,
mit Erklärungen uud Nutzanwendungen, in
der Presse haben, und der erste Band, welcher
aus d»,n Evang,lium Matthäus und Markus
besteht uud etwa 40V Skltk», knthaltt» wird,
bald erscheinen und an die Snbscribenten ab-
geliftrt wird. Dieses ist der erste Versuch,
das Neue Tkstmeiit mit Erklärungen, in deut,
scher Sprache »n Amerika herauszugeben, und
der vielen Nachfrage und bisherige» allgemei-
nen Aufmunterungen nach zu urtheil,», wird
das löbliche Untern,hn?ii glücklich und ganz
a»sg,sührt. Das Werk wird in 4 Bände»
erscheinen nnd jeder Band etwa 400 Seiten
enthalt,», und inLeder eingebunden zu S 1 SS
der Band an di, Snbscribenre» abgeliefert
werden. Das Werk verdient einen Play in

jeder deutschen Familien-Bbliothek in den
Ver. Staaten, und keine bentsche Familie
sollte ermaugeln es sich anzuschaffen. Wir er-
klären es, mit kurzen Worten, für das
be ste deutsche Wert, das je ei-
le amerikanische Presse ver
»ließ! Wer das bezweifelt verschaffe sich
einstweilen d?» ersten Band, den erhalten tan,
wenn ers begehrt, ohne verbindlich zn s,in,
die übrigen Bänd, zn nehmen. Bestellungen
ans das Werk können mit postsreie» Briefen
an den Herausgeber der Ceres tS. Miller,
Libanon, Penn.) geinacht werde».

Feuer! Feuer!

Versicherung gegen Fcuer.
Capital authoristrt durchs Gesetz

Die Spring Garde» Fener-Versicherurgs-
Gesellschaft vo» der Caunty Philadelphia,
macht Vcrsichernngen, sowohl zeitlich als
dauer»d, g,g,n Verlust oder Schade» durch
Heuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser.
Scheuern. Ställe ic. »nid auf Hausgeräkhe,
Kaufmannsgüter und sonst allerle»Eige»th»m
zu den allerbilligsten Bedingungen.

Anfrage Hu machen, entweder persönlich o-
d,r dnrch Briefe, bei Zolin G-Richard-,
Rkchts-Anwalt, und Agent d,r Gesellschaft,
an der Druckerei des "Berks und Schuylkill
Journals," Reading, Pcnnsylvaitieu.

October 27

An das Publikum
Des Wanderers Heimath Wirthöstand.

Der Unterschrieben, brt,
tet um Lrlaubni§, seinen
Kreundbn mnd dem geehr-

Publikum überhaupt,

g,n,daß ,r den wohlbckaü
Lvanderers Hei-

matk-IVirtbsskand bezogen, welcher früher
von Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,
an der Ecke der Washington» und Seen Strasse
wo er «sich auss Beste mit Ällem was zu seinem
Geschäft gehört versehen hat. um Reisende und
Fremde aus die beste Art zu bewirthen, und
für billige Preise.

Sein Tisch wird imer mil den b,strnSp,is,n
welch, der Markt, in den verschiedenen Jahrs-

Htiten d.vbiktet, versorgt sein, und seine Baar
immer mit den schmackhaftesten Getränken ver-
sehen die man von der Stadt Philadelphia bt-
kommtn kann.

Durch pünktliche Beobachtung der Pflichten
eintS Wirthes, hofft «reinen Theil der Kund,
schast des Publikums zu verdienen und zu ,r-
-halttn.

Georg S. Sterling.
R,ading, S,pt«mb,r 15. Im.

A n z c i gr.
Sv eben hat die Presst verlafstn und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, ,inz,ln nnd in
grösserer Zahl zu haben, ein für di, b,tr,ff,n«
den Handwerker und Künstler höchst nützliche»
Wert, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Professionlsten.
oder ti»

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Re zeptbu ch

Aus dtn, Englisch,,,, mit Benutzung der b,-
sttn ,» und ausländischen Werke

btarbritkt.
für Chkmist,,,. Kunsttis.hler.Möbtlschrtlnkr,
Gkwehrschafter »»d Büchft»machrr, Lackirer

Kuttstdr,ch6l,r, Kammach,r, Blechschmied,
und n.ehrer, a»der« G,w,rbtr,ib,nd«, ,?bst

gründlich,» Anweisungen üd,r die
Behandlung uud Anwendung

d,r gegeben,», Rezepte.

Allen solchen Person,u, welche Geschäft,
trtiben die oben im Titkl des Buches ange-
führt sind, erlauben w»r uns den "Prakti-
sche« Rathgeber" als ~,» höchst nützlich,?
Buch zu empfthlen, weil si, nicht allen, vielc
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-I
spart», sonder» zle»chz««liz ans dlnsklbcu v«k.!

le Winke für die Belscht»?u«g »hrcr Arbri
len »rinnen.

D,r Preis des W,rkch,»s ist so gering
als möglich gestellt, um auch dem wcmver be-
mittelte» Handwerteru eine Gelegenheit z»
geben stch dasselbe anzuschaffen.

Für Buchhändler'»»» Andere, welche im
Groffeu zu kaufen wünschen, seyen wir folge»,
de Preise fest i

ll)0 Exemplare in guten Pappband TZ».l)«t

Zo ? ? ? ? W
25 .. ? ? lö.o»
IS .. ~ 7.Zl>

gegen Einsendung des Betrags bei der Bestel-
lung?V,rs,«pu»gskost,»», Porto und beglei-
chen» werden ausserdcm berechnet.

Köllns,re Herren College» nnd Andere
die noch Sabsc»iptio»6-Listen für das Werk-
chen «Ii Besitz haben, siind höflich erfncht uns
dieselbe» sobald wie möglich einzusenden »int
uns gleichzeitig zu benachrichtigen, wohin st,
ihre Exemplare geschickt zu haben wünsche».

<T>Blätter, mit deiie» wir Wechsel», sl»d
höflich ersuchi, das Obige einige Male iu ih-
re Spalten aufzuiiehinc», wodurch ste uns zu
G,geudi,«ste» verpflichte».

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind i» der Druckerei die-

ser Zeiru,»g um billigen Preis zu haben :

Wilmsen's dturscher Kiiiderfteund, von I.V.
Wesselhoeft, Philadelphia, 1829.

Deutsche nene Testamente.
Der amkritaittsche S,»d?ibau,r.
Die Geschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neue» Well bis auf das Jahr >837, aus
dem Englische» übersetzt von Wilhelm
B,s ch ee, Nenyoit, >833.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis 1837, über-
setzt und heransgeqcben von Wilh. I-
L. Ki »erle »», Philadelphia, 1838,

Leben. Thaten und Meinungen des Ulrich
Zwingt»- er»!,», Urhebers der de»tsche»
tvaugelich-reformirtk» Kirche,vo» Johann
August Forsch. Chcmbersbnrg, Pa. >837

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargeflclt vo» Christian Gott-
hilfSalzmau.bearbeitet voii Tonrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia >BB9.

Der lauge vereorgeue Schatz und Haus-
Freuiid, ein nützliches Rath- und Hilfs
Buch für ledermanu, «iskippacksville
1837.

Andachtsübuugtl» u»d Gebete für nachden-
kende und gutgesinnte Christe». Von Jo-
hann Kaspar Lavater.jailcaster, Pa.

Tutherische und reformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Federu » Schreib
Diute,so wie auch Blauks für Mortgagcs,
liidgcmcnl und Commou-Bouds.

Zollikofcrs Gebetbuch ist ebenfalls bei uns zu
habe» z» Si 7S, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler das Duy.

Eine Auewahl schöner deutscher Lieder ist bci
uns ebenfalls fiets vorrSthjg, und um bil-
ligen Preis z» habe».
R,ading den Ittte» Juni.

Dr. Bechter's
Lungen-Presecvatlv.

Preis SV Ec»t die Flasche,
Ist ei»? sehr schätzbare Zitbereitung, entdeckt
durch «neu regelmässigen und berühmten deut-
sche» Arzt, der ste über fünfzig Jahre «» fei-
»er eigene» Praxis in Deutschland gtbraucht
hatte, i» welchem Lande sie währeud jeuer Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wnrde, bei Husten,
Verkettung,u, Katarhfieber, Engbrüstigkeit,
Keuchhusteu, Seiten- und Rückenschmerzen,
Blntspeie», jeder Art Brust- nnd tuiigeube-
schwerden, und i» Hemmung der herauuahen-
den Auszehrung. Vieles kann als Lob der
obige» Medizi» gesagt werde», aber die Ze»<
luttgsbekannemachiiugttt sind zukosispielig da-
zu ; je?er befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird i» tiiiein Versuche damit gefun-
den werden, so wie auch zahlreiche Eiiipfehluu-

Hktldie Auweisungszettel begleitend. Ueber
7»«>l) Flaschen flud allein i» Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis vo» dessen Nutzbar,
keit, sonst würde eine so grosse Quantität uie
verkauft worde« sein.

So wirksam ist die Medizin gewesen i»
Ciirirullg der verschiedene» für
welche sie empföhle» ist, das; sie alle» a»der»
Zubereitungen von Sarsaparilla, Pauaceas
lc. sch»ell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeitz» Zeit erhal-
te» uud bekannt gemacht worden, aber derK-
ostenanswand von Zeitiingsbekanntmachungen
verbietet dereu Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten können leichc überzeugt wer-
de» von der Nützlichkeit dieser Medizin wen«
sie anrufen an Leidy's Gesuudheie Einporium
No I9> Nordzweitenstrasse, unterhalb der
Bitte Strasse, zum Schild des "goldkiienAd-
lers und Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachweisungen zn Hunderten von Fallen der
merkwürdigsten Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden können.

Reading, den 2, Jnni.
.Diese Medizin ist um den oben ai,qe-

gebenen Preis iu dieser Druckerei zu haben.
Juni 30. bv.

Philip lieber
Hat auf Hand und bietet zum Verkauf an
Vorzüglichen Kirsch-'l

Alten Port« in Bcttclitn.
und Champagner

Ebenfalls ?Kirschen-, Port-, M.idcria- und
Lissabon-Weine, zum Verzapfen, welche er all, j
wohlfeil zum Verkauf anbietet.

Reading, D«e,mb,r 8. N?>.

German ttinl

tUi-i vfgcv.

Wohlfeile
Stuhl Fabrik.

Ter Uiiterschriebene benachrichtigt s«i?,
Freuude und das Publikum überhaupt, daß,r
noch immer das obenerwähnte Geschäft betreibt,
in der Ostpenn, zwischen der Lten und 7t<?Strasse, in der Ltadt Reading, I. Haberak-ker'ö Cabinet Waarenlager beinahe gerade ge-
genüber; allwo cr eine Auswahl fertig gemach,
te Stühle beständig auf Hand hält, und di, erso wohlfeil verkaufen wird als dieselben sonstirgendwo zu haben sind, nämlich:
Ball Rücken. Scroti Rücken, Gebogene
Rücken. Ebene Rücken. Bostoner Schau-

kel. kleine Schaukel Stühle. Settees :c.
welche all- nach den spätesten Philadelphier
Moden gemacht sind, und versichert werde»
von den besten Materialien und guter Arbeitzu sei», die von keinen andern an Schönheit,
Stärke und Dauerhaftigkeit übertreffen wer-
den.

Unterschriebener dankt seinen Freunden für
den liberalen Zuspruch mir welchem sie dieGü«
t« hatten ihn bisher zu beschenken» und hoffetdurch strenge Achtung auf seine Geschäfte, die
Fortdauer ihrer Gewogenheit zu verdienen.

Friederich Fof.
Februar 16. IM
N. B. Personen, die Stühle :e. zu kaufen

wünschen, würden wohl thun an obiger Fa-
brik anzufragen, um den rorh.indene» >Aor,
rath in Augenschein zu nehmen, ehe sie sonst-wo kaufen.

Alte Stnkle werden ausgebessert und
gestrichen auf die kürzeste Anzeige und die bil-
ligsten Bedingungen.

Scher hier, wenn It,r ivvhlfnl kau.sen wellt!! >.

Jakob Dieter, Sattler
in dcr Etadl Kichrauu,

benachrichtiget seine Freunde
und das geehrte Publikum ü-

t"'lier das obige Sc«
schüft fortwährend betrcibt nnd

zwar gerade von Fabers Wirthshaus »nd
Heideureich's und Kutz's Stohrso ansgtdkhnt. Dass ,r aller Arcen Gaulsge-
schirr und all, andere in sei» Fach eingreifen-
de Artikel stets vorrächig hat oder auf Br-
stellung anfertigt.

Er ist dankbar für di, ihm erzeugte
d,h»t, Kundschaft, uud wird stch i? der Fel-ge auch bestrebe» dieselbe z» erhalten, »icht
allein dadm ch, daß er seine Pflicht als Ge-
schäftsmann erfüllt, sondern dass er seine Ar-
tikel dauerhaft verfertigt nud sie so wohlftilals jemals zuvor verkauft.

Kutztauii, Juli 28. bv.

Schncidcrci.
Der Uutkrslbricbtne crlanbt stch hiermit,

<«»,?» grkttnden und dem geehrte» Publikumganz ergebenst anzuz,igen, daß er s,l,i,Wirk-
stäct, iu d», Süd 6t, Ltrasse verlegt hat, »ind
zwar iu das unlängst von Hr». Hcizmani, er-
baukte G,bäud,. di, fünft, Thür unterhalbJohn Aulknbach's Eiskii-Ltohr, wo cr die

Schneider Geschäfte
foribetreiben wird. Solche, die ihn mit ih-rer Kundschaft beehren wolle», kö»»e,» verst-

schert sei», dass gar keiuc Bemüh«,»q gksn.,rr
werd,», wird »in i» jeder Hiustchc volle
Befriedigung zu geben. Er ,mpfä»at die
Nc«v«rker und Philadelphier Modkn pünkt-
lich uud so früh wie »rgeud Eiuer hier, ,?,d
wird alle Arte« Kleidungsstücke «ach ???sten,
Schnitt vtrfertigc«.

7tol>an? S-
Reading. Februar 9. bv.

Bordner und Klinger,

Teppich-Weber,
in

FW lllersburg,
Bethel Taunschip, Berks Caunty,

Bkiiachrichtigeii ihre Frc,i»d, »ud das gekhr-
t, Publikum überhaupt hiermit, daß st, das
Tkppich - Wcb,u uud Färbe» jetzt mite»».,»»
d,r beti kibk», uud zeige» fcr»cr a», daß ste
ihr Geschäft «acb e»»»em gro,sen Plan eiiige-
richttt habe«, Jede Art Tcppiche, »icht «iir
gemeine, soiidkr» auch vo» de»« feinste», be-
ste» »ud »ruesteil Muster», sind jederzeit b,i

ihue» fertig zu hab,».
Durch Einführung d,s Gebrauchs künstli-

ch,r Maschiiikri, zu ihre», Gewerbe, sind ste
im Stande ihre Arbeit besser schöner u»d
wohlfeil,r z» litftrn, wovon stch Alle sogleich
überzeug,» werd,», die ste mil ihren Auf'rä,
ge« b?hrrn woll,».

Daniel Borduer benutzt diese Gelegenheit
itiii,»» Freund,» ««p Gönner« zu d>»»ken für
di, l,b,ral« U»t,rstützuu«, d? er bisher ge-
noss,» und hcssc durch gut,, schöne uud billige
Arbeit und pünktliche Besorgung aller Be.
Stellunge», auch ferner »hr« Gewogr«heit ji»
erhalte».

Daniel 2Z>ordner»
Abfolom Älinger.

Februar 9. Zm.

Nachfrag e.
Der Unterzeichnete Gottfrid Dav»

aus Goltzti», «»weit B,rli», fordert hieinit
seine drei Söhue, August, Wilhelm «ud Fer-
dinand, welche vor einige» Jahre» vouPittS-
b«rg aus, ihn »erlikßtii, oh», seitdem das
Geringste von stch höre» zu lasse», auf. ihm
vo» ihrem derzeitiae» Aufenthaltsort, Nach,
richt;» gebe». Mariktta, Ohio, den «6ten
F,bruar > >. Gottfr»ed Dav».

l'vi' Sitlo nt litis OMct)


